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Oeſterreich und Ungarn

Die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Ungarn ſind in
jüngſter Zeit ſehr kritiſch geworden Die troſtloſen parla
mentariſchen Zuſtände in Oeſterreich verhindern jede Ver
ſtändigung mit Ungarn nur mit Mühe und Noth iſt das
durch den Deak ſchen Ausgleich 1867 geſchaffene Verhältniß
zwiſchen beiden Staaten aufrecht erhalten worden aber
niemand weiß heute wie es fortgeſetzt werden kann Jn
einem liberalen Blatte Wiens wurde dieſer Tage der
Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß im letzten Augenblick
doch noch eine Verſtändigung erzielt werden würde
weil es einmal ſo üblich ſei daß die Meinungs
verſchiedenheiten erſt überbrückt würden wenn es un
erläßlich wäre und weil beide Theile ſo auf
einander angewieſen ſeien daß ſie ſich verſtändigen müßten
Es kann ja ſein daß dieſe Rechnung ſich als richtig erweiſen
wird aber die Möglichkeit daß ſie nicht ſtimmt iſt doch viel
größer So viel kann man mit einiger Sicherheit voraus
ſagen daß wenn noch eine Verſtändigung erzielt wird
Oeſterreich dabei den kürzeren ziehen wird da es durch die
innere Zerrüttung an jedem kraftvollen Vorgehen Ungarn
gegenüber verhindert iſt während die ungariſche Regierung
ſich auf eine ſtarke Mehrheit der Volksvertretung ſtützen
kann

Vor kurzem klagte der öſterreichiſche Miniſterpräſident
v Koerber öffentlich darüber daß ſein ungariſcher Kollege
Szell ſich weigerte die Berathungen über das zukünftige
Verhältniß der beiden Reichshälften zu einander fortzuſetzen
Man kann einigermaßen verſtehen daß Szell es müde iſtin immer neue Verhandlungen und Berathungen einzutreten

wenn ihm die öſterreichiſche Regierung nicht die geringſte
Garantie dafür gewähren kann daß der Reichsrath ein
Abkommen zwiſchen beiden Ländern genehmigt Jm
Vordergrunde ſteht heute die Aufſtellung eines Zolltarifs
für Oeſterreich Ungarn damit es in Verhandlungen wegen
Erneuerung der Handelsverträge eintreten kann Der alte
Gegenſatz zwiſchen beiden Reichshälften der früher ſchon
immer eine Verſtändigung erſchwert hat tritt diesmal noch
ſchärfer hervor Die öſterreichiſche Induſtrie verlangt eine
ſtarke Erhöhung der Schutzzölle die ungariſche
Landwirthſchaft eine wenn möglich noch ſtärkere Er
höhung der Zölle auf land wirthſchaftliche Pro
dukte Wie groß die Gegenſätze auf beiden Seiten
ſind mag man aus zwei Vorkommniſſen der vorigen
Woche ermeſſen Die öſterreichiſchen Jnduſtrie
Verbände haben dem Miniſter Präſidenten Koerber
mitgetheilt daß er in ſeiner entſchiedenen Haltung
Ungarn gegenüber auf ihre Unterſtützung mit der Koerber
allerdings nicht viel anfangen kann rechnen könne und
hinzugefügt es wäre beſſer Oeſterreich verzichte auf
ſeine Großmachtſtellung und werde ein ſelbſtändiger
Mittelſtaat als daß es ein Vaſall Ungarns werde Szell
dagegen hat durch die Oppoſition im Reichstage gedränugt
die Verſicherung abgegeben es ſei alles ſo eingerichtet daß
innerhalb ein paar Wochen Ungarn ein ſelbſtändiges
Zoll gebiet mit eigenem Tarife werden könne Würde
dieſe Drohung mit der Ungarn ſchon lange operirt hat
verwirklicht werden ſo würde die öſterreichiſche Jnduſtrie
die ſchwerſten Schädigungen erleiden und der wirthſchaftliche
Rückgang in dem ſich Oeſterreich befindet eine Beſchleunigung
erfahren die für den ganzen Staat verhängnißvoll werden
könnte

Zu alledem kommt noch daß Ungarn in ein ſehr un
freundliches Verhältniß zu dem Thronfolger
getreten oder richtiger von dieſem gedrängt worden iſt
Kaiſer Franz Joſef iſt über 70 Jahre alt mit einem Thron
wechſel iſt es daher ernſtlich zu nehmen der Thronfolger
gefällt ſich aber darin ſeine klerikalen Neigungen wann er
nur kann und ſei es auch bei dem am wenigſten geeigneten
Anlaß offen zur Schau zu tragen und der ungariſchen
Regierung ſeine Abneigung zu erkennen zu geben Durch
den unſeligen Nationalitätenſtreit und die Unfähigkeit der
öſterreichiſchen Staatsmänner iſt Oeſterreich in eine Lage
gerathen die die ſchwerſten Sorgen für ſeine Zukunft nür
allzu gerechtferligt erſcheinen laſſen
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag 4 Uhr 15 Min von
Wildpark nach Urville abgereiſt

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
beſuchten geſtern vormittag die Kaiſerin in Hausbaden
bei Badenweller Am Nachmittag ſtattete die Kaiſerin dem
groß herzoglichen Paare in Schloß Badenweiler einen Beſuch ab

Die Kaiſerin ſpendete zur Sammlung des Rothen Kreuzes
aus Anlaß der Kataſtrophe von Martinique 1000 M

Der Kronprinz iſt mit ſeinen militäriſchen Begleitern
geſtern früh von Potsdam in Oels eingetroffen und auf dem
Bahnhof von dem Forſtmeiſter Frhrn v Löwenſtern Bernſtadt
begrüßt worden Vom Bahnhof begab ſich der Kronprinz ſofort
nach dem Schloß und fuhr nach halbſtündigem Aufenthalt zur
Pürſch nach Lnudwigsdorf

Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt mit den beiden
ar genSöhnen geſtern von Kiel nach Dresden zur Kur äb

8 Der braunſchweigiſche Landgerichts Präſident
Dedekind wurde wie die Braunſchweiger N Nachr
Melden in dem gegen ihn angeſtrengten Verfahren mit einem

erweiſe beſtraft unurtheilt ſtraf d zur Tragung der Koſten ver

Reichsbankpräſident Dr Koch von dem es hieß er ſei
ſchwer erkrankt iſt geſtern bei beſtem Wohlſein von BadenBaden
nach Berlin abgereiſt

Politiſches
Bei der Beſprechung der Lieber Legende ſchreibt die

Frankf Ztg u a
Als Caprivi in der Kriſis ſeines Militärgeſetzes den

S den Poſten des Schatzſekretärs inichere Ausſicht ſtellen ließ wenn ſie für die Militärvorlage
ſtimmten da mag er und andere die dem Kaiſer perſönlich
nahe ſtanden vielleicht keine direkte Ermächtigung dazu
gehabt haben aber ſie ſtützten ſich auf die ihnen bekannten
Stimmungen und wohl auch auf allgemeine Aeußerungen des
Kaiſers

Von einem Herrn der über die damaligen parlamentariſchen
Verhältniſſe gut unterrichtet iſt erhalten wir die Mittheilung
daß er von einem ſolchen Angebot des Schatzſekretärs an die
Freiſinnigen keinerlei Kenntniß gehabt hat und daß
ſoweit er wiſſe davon niemals die Rede geweſen iſt Ueber
Verhandlungen des Grafen Caprivi mit Parteiführern ſind
ſeinerzeit überhaupt verſchiedene unbeglaubigte Gerüchte ver
breitet worden wahrſcheinlich nicht von Leuten die ein Jn
tereſſe hatten ihn als Reichskanzler zu ſtützen Die Geſchichte
ſeiner Entlaſſung iſt bekanntlich noch immer nicht ganz voll
ſtändig aufgeklärt

Als Preisfrage wirft die Frankf Ztg die Frage auf
wer eigentlich im heutigen Dentſchen Reich zufrieden iſt
Die Stadt iſt es nicht und das Land iſt es auch nicht Die
Jnduſtrie iſt es nicht und die Landwirthſchaft hat das Wort
Zufriedenheit längſt aus ihrem Sprachſchatz geſtrichen Die

Linke iſt es nicht und die Rechte iſt es ebenſo wenig Wo alſo
ſind die Zufriedenen Sind ſie vielleicht noch in der Regierung
zu finden Manchmal hat man wirklich den Eindruck als wäre
Graf Bülow der Einzige im ganzen Reich der
ſeelenvergnügt betrachtet was er in ſeiner zweijäh
rigen Kanzlerſchaft angerichtet hat Es ſollte zwar ein ſaftiger
Braten werden und nun iſt es ein zweifelhaftes Ragout
geworden von dem niemand recht koſten will der Koch aber
iſt zufrieden wenn der Topf nur dampft Er ſchüttet die merk

twoch den 21 Mai
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Der dreizehnte Jnternationale Bergarbkongreß begann am Montag in Düſſeidorf i
rathungen Aus Deutſchland ſind etwa fünfzig aus England
über vierzig Delegirte erſchienen ferner ſind Oeſterreich Belgien
und Frankreich vertreten Nach der Begrüßung durch das eng
liſche Parlamentsmitglied Pickard und der Wahl des Bureaus
vertagte ſich der Kongreß auf Dienstag Jn ſeiner geſtrigen
Sitzung nahm der Kongreß mit allen gegen die Stimmen von
drei engliſchen Delegirten die von der engliſchen belgiſchen und
franzöſiſchen Bexgarbeiterorganiſation eingebrachte Reſolution
auf geſetzliche Einführung des Achtſtundentages
in den Vetrieben über und unter der Erde an Jm Laufe der
Debatte entſpann ſich eine lebhafte Erörterung über die Frage
ob den öſterreichiſchen Delegirten das Recht zuſtehe zur Reſolution
zu ſprechen Von engliſcher Seite wurde der Standpunkt ver
treten daß dem einerſeits das ſeit Tagung des Berliner Bergarbeiterkongreſſes übliche Reglement im Wege ſtehe und daß

andererſeits dann auch den Schottländern und Walliſern als
eigenen Nationen das Recht zugeſtanden werden müſſe zu jedem

Berathungsgegenſtand das Wort zu ergreifen Der Kongreß
beſchloß mit großer Mehrheit die Abſch affung des Ber
liner Reglements

Ausland
Pr ſident Loubet in Rußland

Das große Ereigniß iſt eingetroffen Der Präſident derfranzöſiſchen Republit hat den Kaiſer Nikolaus auf ruſſiſchem

Boden begrüßt Die Ankunft des Montcalm vor der Rhede
in Kronſtadt erfolgte eſtern bald nach 10 Uhr vormittags
Unter dem Salut der ruſſiſchen Kriegsſchiffe ging der Mont
calm vor Anker Gleichzeitig ſtieß von der Alexandria auf
welcher ſich Kaiſer Nikolaus befand ein Kutter mit dem
Generaladmiral Großfürſten Alexis ab und fuhr zum Mont
calm Die Mannſchaften des Montcalm enterten auf von
den zahlreichen Privatdampfern welche das franzöſiſche Ge
ſchwader erwarteten ertönten lebhafte Hurrah rufe Die
Begrüßung des Präſidenten Loubet durch den Generaladmiral

eſtaltete ſich ſehr herzlich Unmittelbar darauf beſtiegen der
Präſident und Großfürſt Alexis den Kutter und begaben ſich zur
Alexandria Kaiſer Nikolaus erwartete den Präſidenten auf

Deck Als Loubet die Yacht des Kaiſers betrat gingen die
Kaiſerſtandarte und die franzöſiſche Tricolore amwürdigſten Jngr edienzien zuſammen und hofft auf die Erfindung

einer Wunderſauce die ſchließlich alles milde ausgleichen und
verſöhnen ſoll Wenn aber die Erfindung der Sauce nicht ge
lingt Nun er kocht und kocht eben weiter er hofft und hofft
weil es ihm an Kraft gebricht den Topf rechtzeitig vom Feuer
zu ziehen oder einen ordentlichen Brocken Fleiſch hinein zu
thun

Volkswirthſchaſtliches
Dem Abgeordnetenhauſe ging der Geſetzentwurf betr

die Ausführung des Schlachtvieh und Fleiſchſchau
geſetzes zu Danach unterliegen Schweine Wildſchweine
deren Fleiſch zum Genuß für Menſchen verwendet werden ſoll
in allen Fällen einer amtlichen Unterſuchung auf Trichinen
Rohes oder zubereitetes Fleiſch von Schweinen oder Wild
ſchweinen das aus einem anderen deutſchen Bundesſtaat ein
geführt wird iſt amtlich auf Trichinen zu unterſuchen ſofern es
zum Genuß für Menſchen verwendet werden ſoll und nicht
bereits einer amtlichen Trichinenſchau unterlegen hat Hiervon
ausgenommen ſind ausgeſchmolzenes Fett und Fleiſch in luft
dicht verſchloſſenen Büchſen oder ähnlichen Gefäßen Würſte und
ſonſtige Gemenge aus zerkleinertem Fleiſch ſowie das zum
Reiſeverbrauch mitgeführte Fleiſch Jn Gemeinden mit Schlacht
hauszwang unterliegen alle in das öffentliche Schlachthaus
gelangenden Schlachtthiere vor und nach der Schlachtung der
amtlichen Unterſuchung auch inſoweit nach dem Reichsgeſetz und
den Ausführungsbeſtimmungen des Bundesraths ein Unter
ſuchungszwang nicht beſteht Wir kommen noch eingehender auf
die Vorlage zurück

Die Einnahmen der preußiſchen Staatseiſen
bahnen betrugen im April dem erſten Monat des neuen
Etatsjahres aus dem Perſonenverfehr 30,422,000 was gegen
den gleichen Monat im Vorjahr ein Minus von 2,453,000 M
ergiebt die Einnahmen aus dem Güterverkehr beliefen ſich im
April auf 72,426,000 d h 2,013,000 M mehr als im
April 1901 Die auffällige Erſcheinung daß die Einnahmen
aus dem Perſonenverkehr einen Rückgang dagegen die Ein
nahmen aus dem Güterverkehr einen Zuwachs aufweiſen iſt
ohne Zweifel auf die Thatſache zurückzuführen daß das Oſter
feſt in dieſem Jahre nicht in den April fiel wie im vorigen
Jahre Die ſonſtigen Einnahmen beliefen ſich im April noch
auf 6,458,000 8000 ſo daß die Geſammteinnahme der
preußiſchen Staatsbahnen im April 1902 auf 109,306,000

448,000 M betrugen Die Ungsnſt des Wetters am
Pfingſtfeſte ſelbſt und in der voraufgegangenen Woche dürfte fürdie preußiſchen Staatsbahnen ein Ausfall an Einnahmen von
gut 2,090,000 M bedeuten

Heer und Flotte
Bekanntlich ſind amerikaniſche Offiziere vom Kaiſer

eingeladen worden um im Spätſommer den deutſchen großen
Manövern beizuwohnen und deutſche Offiziere ſind von der
amerikaniſchen Armee Verwaltung nach Weſtpoint ein
geladen worden um die dortige Ausbildungs Anſtalt zu be
ſichtigen Die Berl Börſ Zig ſchreibt daß ſich am 27 d M
Oberſt von Witzleben und Major Willmann von der
Kadetten Anſtalt in Groß Lichterfelde an Bord des Lloyd
dampfers Barbaroſ a nach Amerika einſchiffen werden um
der gedachten Militärakademie einen inſormatoriſchen Beſuch
abzuſtatten Die Einladung war eine perſönliche aber es
bedurfte natürlich der Erlaubniß des Kaiſers die nun er
folgt iſt

Verſammlungen und Konyreſſe
Die Vorſtände der preußiſchen Landwirth

ſchaftskammern werden ihre Sommer Konferenz vom 21

Hauptmaſt in die Höhe Nach herzlicher Begrüßung des Prä
ſidenten durch den Kaiſer wurde das beiderſeitige Gefolge vor
geſtellt worauf die Alexandria kurz nach 11 Uhr unter den
Hurrahrufen des Publikums nach Peterhof abdampfte

Dort traf ſie kurz nach 12 Uhr ein an Bord befanden ſich
der Kaiſſer Präſident Loubet Großfürſt Alexis Miniſter
Delcaſſe das Gefolge Loubet s der Hofminiſter Baron Frede
ricks der Miniſter des Auswärtigen Graf Lamsdorff und andere
Die Großfürſten das zahlreiche Gefolge des Kaiſers ſowie die
Herren der franzöſiſchen Botſchaft begrüßten unter Erweiſung
militäriſcher Ehrenbezeugungen die einlaufende Yacht Präſident
Loubet begrüßte die Großfürſten und ſchritt darauf die Ehren
wache welche von der Gendarmerie geſtellt war ab Alsdann
folgte ein Vorbeimarſch wobei die Muſik die franzöſiſche Hymne
ſpielte Hierauf nahmen der Kaiſer und ſein hoher Gaſt in
einem Wagen Platz und fuhren durch den Park zum Bahnhof
Hier überreichte eine Abordnung der Stadt Peterhof mit dem
Bürgermeiſter an der Spitze und eine Abordnung der Land
gemeinden des Kreiſes Peterhof dem Präſidenten Salz und
Brot Um 12 Uhr fuhr der kaiſerliche Zug mit den Herr
ſchaften nach Zarskoje Sſelo ab Die um den Vahnhoſ an
geſammelte Menge brach in laute Hurrahrufe aus

Der kaiſerliche Zug traf um 1 Uhr in Zarskoje Sſelo ein
Vom Bahnhofe fuhren der Kaiſer und Präſident Loubet im
Wagen nach dem Großen Palais wo die früher von der
Kaiſerin Maria der Gemahlin Paul s bewohnten Gemächer
für den Präſidenten hergerichtet waren Nachdem die Front
der Ehrenwache am Haupteingange in den Palaſt welche das
1 Garde Schützenbataillon geſtellt hatte abgeſchritten war be
gleitete der Kaiſer den Präſidenten bis zu deſſen Gemächern
Hierauf begab ſich der Kaiſer nach dem von ihm und der
Kaiſerin bewohnten Alexanderpalais wohin Loubet
alsbald fuhr und dem kaiſerlichen Paare einen Beſuch abſtaitete
Beim Eingang in das Palais wurde der Präſident vom Ober
Ceremonienmeiſter empfangen

Von Zarskoje Sſelo fuhr Präſident Loubet in Begleitung
ſeines Gefolges nach Gatſchina Bei der Anknuft des Zuges
wurde die Marſeillaiſe geſpielt Der Präſident begab ſich in
das Palais zur Abſtattung eines Beſuches bei der Kaiſerin
Wittwe und kehrte dann nach Zarskoje Sſelo zurück

Weiter wird gemeldet Die amtliche Zeitung Kronſtadski
Weſtrick veröffentlicht einen Artikel in franzöſiſcher
Sprache worin ſie Loubet und die übrigen franzöſiſchen Gäſte
begrüßt Jn Kronſtadt fand nachmittags in der Manege der
Marinetruppen ein Bankett für die Matroſen des franzöſiſchen
Geſchwaders ſtatt woran ruſſiſche Unteroffiziere und Matroſen
theilnahinen Während des Mahles wurden viele Toaſte
gehalten Dann geleiteten die ruſſiſchen Matroſen ihre Gäſte
mit denen ſie die Kopfbedeckungen gewechſelt nach dem
Hafen wo die Muſik ſpielte und getanzt wurde Nachmittags
trafen in Kronſtadt der franzöſiſche Kreuzer Caſſini und
zwei franzöſiſche Torpedoboote ein und gingen bei der Nikolak
drücke vor Anker Die Offiziere ſtiegen an Land und machten
in Hofequipagen eine Rundfahrt durch die feſtlich geſchmückte
Reſidenz Das Publikum begrüßte die Gäſte mit herzlichen
Zurnfen Auf den Straßen herrſcht lebhafter Verkehr

Aus Kopenhagen wird berichtet daß die Ankunft des
Präſidenten Loubet für den 25 d vormittags an Bord des

re Torpedojägers Caſſini erwartet wird Der
lufenthalt des Präſidenten wird wahrſcheinlich nur 4 Stunden

dauern

Die Thronbeſteigung Alfons XIII
Die Feſtlichkeiten wurden wie berichtet durch ein Attentatauf r jungen König geſtört deſſen Folgen zum Glück ver

hindert werden konnten Ueber die Einzelheiten liegen heute
folgende Meldungen aus Madrid vor Die Eidesleiſtung des
Königs erfuhr eine Verzögerung von 20 Minuten weil wie der
Kammerpräſident zum ſtaunenden Entſetzen der Verſammlung
mittiheilte unterwegs ein Mordanfall auf den König verübt

bis 23 Jnli d J in Hannover abhalten aber zum Glück vereitelt worden war Wie man erfährt näherte



ſ h der Angreifer dem Könige auf dem Waffenplatz als dieſer
den Wagen beſtieg Er hatte einen Dolch unter einem
Blumenſtrauß verborgen Der Hoſmarſchall der dem
Mordgeſellen in den Arm fiel und den Dolchſtoß vom König
ablenkte wurde an der Hand verwundet Wie verlautet iſt
der Uebelthäter von einem Ruſſen zu Voden geworfen und
hieranf verhaftet worden Dieſe Meldung lautet allerdings
e was anders als das offiziöſe Madrider Telegramm das wir
geſtern mittheilten Nach der Aeußerung eines Polizei
kommiſſars verſuchte Puig ſo heißt bekanntlich der Miſſe
thäter im Augenblick der Verhaftung den Schlag des königlichen
Wage s zu öffnen Puig war früher Kellner in einem Madrider

otel er wurde aber vor einiger Zeit entlaſſen weil er einen
lumeiſtrauß in den Wagen der Königinregentin

geworfen hatte Er wurde von ſeiner Familie in die Heimath
geſchafft kehrte aber vorgeſtern hierher zurück

Dem Giornale Jtalia in Rom wird telegraphirt bei der
Fahrt zu den Cortes ſei am äußerſten Ende der Calle Mayor
auf König Alfonſo ein Revolverſchuß abgegeben
aber niemand verletzt werden Die Königin Mutter habe einen
Verzweiflungsſchrei ausgeſtoßen und ſich auf den König ge
worfen der aber ganz ruhig geblieben ſei Der Thäter ſei
ſofort verhaftet worden Dieſe Meldung iſt ſonſt von keiner
Seite aus erfolgt Sie klingt ſehr un wahrſcheinlich und ihr Jnhalt
beruht jedenfalls auf einer Verwechſelung mit dem beſtätigten
Attentat Jm ganzen ſollen von der Madrider Polizei am
Krönungstage acht Perſonen verhaftet ſein bei denen man
Sprengſtoffe fand die angeblich für den Krönung szug
beſtimmt waren Die Verhafteten befinden ſich in ſtrenger
Einzelhaft die Unterſuchung dauert fort

Die Friedensverhandlungen in Südafrika
Die von uns geſtern aus Wien gemeldete peſſimiſtiſche

Auffaſſung der Lage in Südafrika wird heute in Privat
telegrammen aus London beſtätigt wonach in Regierungs
kreiſen verlautet das bisherige Ergebniß der Buren
berathung in Vereeniging ſei für England unannehm
bar ein vollſtändiger Stillſtand oder der Abbruch der
Verhandlungen werde befürchtet Die hoffnungsvolle
Stimmung in London iſt gänzlich umgeſchlagen Eine andere
Londoner Meldung von geſtern ſagt daß zwiſchen
Milner und der Londoner Regierung viele Depeſchen
gewechſelt würden Jn gut unterrichteten Kreiſen wird zu
verſichtlich in wenigen Tagen die Ankündigung eines gün
ſtigen Ergebniſſes der Friedensunterhandlungen
erwartet

Nach einer Meldung aus Middelburg Kap Kolonie vom
Montag griff am Sonntag eine Abtheilung von 120 Buren
Aberdeen an wurde jedoch zurückgeſchlagen Der Komman
dant Vanheerden wurde getödtet zwei verwundete Buren
wurden gefangen genommen

Das freie Kuba
Der Präſident der Republik Kuba Palma unterzeichnete

geſtern in Havana das erſte Dokument in ſeiner Eigenſchaft als
Präſident Nachdem ihm der bisherige amerikaniſche Gouver
neur Wood aus dieſem Anlaß ſeine Glückwünſche ausgeſprochen
hatte holte letzterer unter Salut die amerikaniſche Fahne nieder
und hißte mit eigener Hand die kubaniſche Flagge zum
Zeichen daß die Vereinigten Staaten Kuba freigemacht hätten
General Gomez wohnte der Feier bei Gouverneur Wood
ging unmittelbar nach der Hiſſung der kubaniſchen Fahne mit
ſeinem Stabe und mit den amerikaniſchen Truppen an Bord der
Schiffe die dann ſofort den Hafen verließen Zu derſelben Zeit
übergab in Santiago General Whiteſide ſeinem kubaniſchen
Nachfolger die Amtsgewalt und ging mit der amerikaniſchen
Kavallerie an Bord

T

Frankreich
Der Rücktritt Waldeck Ronſſean s

Nach Pariſer Meldungen wird beſtätigt daß Miniſterpräſident
Waldeck Roſſeau da er ſeine Aufgabe als erſüllt anſehe
ſich entſchloſſen habe vor dem 1 Juni ſeine Demiſſion zu
überreichen und dem Präſidenten Lonbet die Sorge zu über
laſſen ein Kabinet zu Beginn der Seſſion der neuen Kammer
zu bilden Waldeck Rouſſeau hat ſeine Kollegen und den
Präſidenten Loubet hiervon vor der Abreiſe des letzteren in
Kenntniß geſetzt Das jetzige Kabinet würde wie es heißt bis
zur Bildung des neuen im Amte bleiben

Eugland
Schlimme Nachrichten kommen aus Jndien die zu ernſten

Befürchtungen bezügl einer weiteren Getreidevertheuerung Anlaß
geben Ein Telegramm des Vicekönigs von Jndien nach
London vom 16 Mai berichtet daß ein heftiger allgemeiner
Regen in verſchiedenen Gegenden von Birma und Bengalen
gefallen iſt in Dekkau und Mittelindien regnete es weniger
ſtark Die Preiſe zeigen das Beſtreben zu ſteigen obgleich
ſie jetzt außerordentlich hoch ſtehen Nach einer Meldung aus
Bombay iſt nach viertägiger Unterbrechung die telegraphiſche
Verbindung zwiſchen Karratſchi und den übrigen Theilen
Jndiens wiederhergeſtellt worden Jm Diſtrikt Karratſchi ſind
vierzig Meilen Eiſenbahuſtrecken weggeſchwemmt
Brücken und Dämme fortgeriſſen und fünfzig Meilen Telegraphen
Unien zerſtört

Japan
Die Vermehrnnug der jaugniſchen Flotte

Nach einer Meldung der Times aus Tokio vom 20 d M
verlautet dort aus gut unterrichteter Quelle der japaniſche
Flottenvermehrungsplan ſei auf ſechs Jahre von 1904
ab berechnet und umfaſſe den Ban von vier Schlachtſchiffen von
je 15,000 Tons zwei gepanzerten Kreuzern von je 9900 Tons
vier Kreuzern zweiter Klaſſe von je 5000 Tons 15 Torpedoboot
zerſtörern und 50 Torpedobooten
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Landesverein Preußiſcher Volksſchullehrerinnen
II

g g Halle 20 Maim weiteren Verlauf der heutigen Sitzung machte die Vor
ſitzende Mittheilung von den Mitglieder Verſammlungen in
welchen Depeſchen an den Kultus und auch an den Handels
miniſter geſchickt ſind an letzteren beſonders aus Dank für die
Zulaſſung der Lehrerinnen zu den ſtaatlichen r
Ichulen Ebenſo wurde eine Reſolution folgenden Jnhalts kund
gegeben

Die 4 Generalverſammlung bedauert die ablehnende Hal
tung des Preußiſchen Landtages gegenüber der Petition des
Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen in Sachen
d ereinsrechtes Sie erkennt aus derſelben daß die Ent

ung der Frauenberufsvereine und deren Bedeutung für

derung der Reform des Vereinsrechtes energiſch weiter zu
vertreten

Dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes erſtattet durch die
Schriftführung iſt zu entnehmen daß die Zahl der Mitglieder
auf 3200 geſtiegen iſt dem Verein gehören 284 direkte Mit
glieder an die Ortsgruppen ſtiegen von 33 auf 41 Als dritterProvinzialverband bildete ſich der Verband ſchleswig

nei ger Lehrerinnen als vierte größere Körperſchaft ſchloß
ich der Landesverein preußiſcher techniſcher Lehrerinnen an

Der Ausbau der Vereinsangelegenheiten wurde fortgeſetzt Die
Errichtung einer Hilfskaſſe iſt geplant Die Ausſchüſſe für
Propaganda Rechtsſchutz ſoziale Hilfsarbeit und ſtatiſtiſche
Centralſtelle haben in gewohnter Weiſe gearbeitet Jn dem
letzten Abſchnitt der Thätigkeit hat der Vorſtand die Errungen
ſchaft der Fortbildungsſchule in der Zukunft verfolgt Petitionen
wurden in dieſer Beziehung an den Kultusminiſter gerichtet in
einem ſtaatlichen Kurſus zur Ausbildung von Fortbildungsſchullehrerinnen wurden 1901 02 bereits i Volkeſchillehrerimen

zugezogen Eine Ausſicht zur Durchführung des fertigen Lehr
plans zur Ausbildung von Haushaltungslehrerinnen iſt wegen
der fehlenden Mittel nicht vorhanden jedoch iſt der Staat
bereit alle von anderer Seite etwa veranſtalteten Unter
nehmungen zu unterſtützen der Vorſtand gedenkt den Mit
gliedern des Landesvereins die ſtaatlichen Unterſtützungen
zugänglich zu machen An den Landtag hat der Verein
um die Errichtung von Volktsſchullehrerinnen Seminarien
petitionirt weiter hat er auch an den Kundgebungen des
Bundes deutſcher Frauenvereine theilgenommen

Die Centralſtelle für Rechtsſchutz berichtete durch Frl Liſch
newska Spandau An dieſelbe ſind mehr als 100 Anſprüche
zum großen Theile auch von Nichtmitgliedern erhoben es wird
damit verſucht das Rechtsbewußtſein durch Aushilfen zu wecken
und zu ſtärken

Es folgte nun ein eingehender Vortrag von Frl Nouvel
Breslau der Leiterin der dortigen Fortbildungsſchulen über
Die Ausgeſtaltung des Haushaltungsunterrichts

und die Fortbildungsſchule an welchen ſich eine längere
Beſprechung ſchloß an der ſich u a Frl Liſchnewska
Spandau Rektor Steger Halle Stadtſchulrath Brendel

alle Frl Horn Halle Frl Bäume r Berlin betheiligten
ie Verſammlung genehmigte die von der Rednerin aufge

ſtellten umfangreichen Theſen
Jn der 2 öffentlichen Verſammlung die nachmittags

von 5 Uhr an ſtattfand wurden zunächſt einige Depeſchen ver
leſen von denen beſonders die vom Allgem Deutſchen Lehrer
verein geſandte u a mit Beifall aufgenommen wurden

Jm Anſchluß daran erſtattete Frl K Stelter Danzig den
Bericht des ſozialen Ausſchuſſes Die befruchtende Kraft der
ſozialen Jdeen ſtellt ſich wie ſie im einzelnen ausführte
in der Theilnahme der verſchiedenſten Kreiſe an den Aufgaben
des Ausſchuſſes dar Jn wie hohem Maße der ſoziale Gedanke
Gemeingut des ganzen Volkes geworden iſt ſehen wir an einer
Reihe von Geſetzen z B der Waiſen und der Fürſorgegeſetz
gebung und beſonders dem gewerblichen Kinderſchutzgeſetz Auch
die Volksſchullehrerinnen ſind wichtige Mitarbeiterinnen
auf dieſem Gebiete Allerdings hat leider kaum die
Hälfte von ihnen die Anfragen einer Statiſtik betreffend
die ſoziale Hilfsarbeit beantwortet Von den Reſul
taten theilte Rednerin mit Von 5136 Lehrerinnen in
229 Orten arbeiten 1162 an der ſchulpflichtigen Jugend in Bezug
auf Blumenpflege Jugendſpiele Kinderhorte Hausbeſuchen
Schulſparkaſſen Ferienpflege 2c An der ſchulentlaſſenen Jugend
arbeiteten 308 Lehrerinnen mit auf dem Gebiete der Jungfrauen
vereine Flick Näh und Kochſchulen Fortbildungsſchulen
Arbeitervereine Mütter und Elternabende Außerdem ſind
noch einige Lehrerinnenvereine auf dieſen Gebieten thätig
Etwa 30 Proz der Lehrerinnen arbeiten in dieſer Hinſicht Jn
zahlreichen Ortsgruppen hat man ſich mit dieſen Fragen be
ſchäftigt was Rednerin im einzelnen ausführte Leider haben
ſich ja Hinderniſſe in den Weg geſtellt z B widerſtrebte einigen
Damen die agitatoriſche Thätigkeit Anderſeits wirkte Zuſammen
ſchluß wie z B der Verband für Fürſorgeerziehung ſehr nützlich
Die Einnahme des Verbandes hat ſeit 1899 580,44 die Aus
gabe 492,85 M betragen ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 87,60 M
vorhanden iſt Man habe die Furcht vor der arbeitenden Frau
eine deutſche Krankheit genannt nach Anſicht der Rednerin
ſcheint es beſonders eine deutſche Frauenkrankheit werden zu
wollen Der Ausſchuß muß Fühlung ſuchen mit der groß
zügigen ſozialen Arbeit der Männer dann aber muß den Mit
gliedern das Gefühl wach bleiben das Ziel der Arbeit der
Geiſt in der ſie geſchehen mache deren Werth ans nur ſo ſei
eine Reorganiſation des Volkes zu erwarten Halten wir uns
jung und lebendig durch den Blick auf große Ziele mit dieſen
Worten ſchloß die Rednerin ihren Vortrag der mit großem
Beifall aufgenommen wurde

Sodann nahm Fräul Adelheid Tinzmann Striegau das
Wort zu ihrem Vortrag über die Frage Was kann die
Volksſchule zur Bekämpfung des Alkoholismus
thun Der Alkoholismus ſo führte ſie aus ſchädige
nicht blos die Gewohnheits ſondern auch die Gelegenheits b
trinker die Leute die nie betrunken ſind Schon das Alle
Teſtament klage ihn an verſchiedenen Stellen an auch Luther
nannte ihn den deutſchen Teufel Lebhaft iſt ſchon der Kampf
gegen dieſes Völkergift entbrannt und nun ſoll ſich auch die
Volksſchule nicht aus Reformſucht ſondern aus Pflichtgefühl an
dieſem Kampfe betheiligen Die ſo oft bemerkte geiſtige Stumpf
heit der Kinder iſt meiſt durch die Trunkſucht der Eltern ver
ſchuldet unter der die Kinder überhaupt in jedem Falle leiden
müſſen Leider ſteigt auch die Zahl der trunkſüchtigen Frauen
ſie finden ſich in allen Schichten der Geſellſchaft Die Statiſtik
kann nicht alles Unglück ſchildern das die Trunkſucht ſchafft
zumal die kommenden Generationen durch diefe geſchwächt und
vernichtet werden Leider herrſcht noch der Aberglaube daß der
Alkohol nährend oder ſtärkend ſei Er ſchadet vielmehr indem
er dem Blut und den Geweben den Sauerſtoff entzieht indem
er die Zellen e auch erwärmt er nur ſcheinbar indem er
das Blut auf die Außenſeite des Körpers treibt Er vermag ja
Unluſtgefühle zu verſcheuchen aber ſpäter tritt die Wirklichkeit
deſto granſamer wieder in ihre Rechte Die Trinkunſitten ſtehen
im Zuſammenhang mit dem Alkoholismus Nothwendig iſt der
Genuß nicht in Norwegen kommt auf 52,000 Menſchen
in Deutſchland auf 480 Menſchen ein Wirthshaus Unſere
Volksfeſte entarten meiſt zu Sauffeſten auch die kirch
lichen und Familienfeiern werden ſo entweiht Das
Wohnungselend die überanſtrengende Lebensweiſe unglückliches
Familienleben begünſtigen den Alkoholismus Auf die Kinder
wirkt der Alkohol ſehr ſchädlich 50 Proz der Zöglinge in
Anſtalten für ſchwachſinnige und epileptiſche Kinder ſind Ab
kömmlinge von Trinkern Jn Trinkerfamilien gab es nach
ſtatiſtiſchen Aufſtellungen 17 in mäßigen Familien 80 Proznormal entwickelte Kinder Auch kleine Dofen Alkohol ſchaden

den Kindern z B verdirbt er ihnen den Genuß an den natur
emäßen Svpeiſen er raubt ihnen die Lernfähigkeit und Lern
reudigkeit er lähmt die ſittlichen Gefühle um ſo mehr als dieſe

ſich beim Kinde noch in der Entwicklung befinden Daß die Zahl
der jngendlichen Verbrecher in letzter Zeit um 51 Proz ſtieg iſt
zumeiſt dem Alkohol zuzuſchreiben der überhaupt einen großen
Theil der Verbrechen verſchuldet wie er auch die Hälfte
aller Erkrankungen hervorruft Engliſche Verſicherungs
grieichaiten gewähren den Abſtinenten eine große Ermäßigung

a in deren Familien 30 Prozent Todesfälle weniger vorkommen
als in anderen Familien Das Denken das Gefühlsleben der
Sinn für alles Höhere verſchwindet allmählich beim Trinker im
höheren Grade treten ſchwere ſelig Störungen ein z der
Geiſteskrankheiten ſind ihm zuzuſchreiben Er koſtet dem Staate
ungeheure Summen ohne ihn würde ein neuer höherer Geiſt
der Sittlichkeit erſtehen gel die Vollsſchule handelt es ſichdas Staatswohl von den V i iJ olksvertretern noch nicht genügendgewiürdigt wird Sie beauftragt den Vorſtand die For darum die Urſachen dieſer Volkskrankheit zu entfernen Zunächſt
ſoll ſie über die Alkoholgefahr belehren Der deutſche Unterricht

wie das Rechnen können da wirken ebenſo die Geſchider naturwiſſenſchaftliche Unterricht Rednerin belegte dich nd

zahlreiche Peiſpiele Auch die Schülerbibliothek kann zum Hilfs
mittel werden wie auch an Elternabenden etwas geſchehen kann
Wiſſen iſt aber noch nicht Weisheit die Hanpithätigkeit der
Volksſchule wird in erziehlicher Hinſicht liegen Sie erziehe
willensſtarke Menſchen die den albernen Trinkſitten
trotzen wagen ſie erziehe Mädchen die ihrem künftigen
Manne ein freundliches Heim zu bieten vermögen Leider
gewährt das Elternhaus oft nicht die richtige Erziehung obwohl
die Kinder nach dieſer mehr hungern als nach Brot Daher
muß hier die Volksſchule dieſem Bedürfniß entgegenkommen ſie
führe ſie in jene reine Luft in der man das Gute lieben das
Böſe verachten lernt Man treibe praktiſchen Religionsunterricht
neben dem der Alkoholismus keinen Platz hat Die Ueberfüll
des Unterrichtsſtoffes und der Klaſſen iſt allerdings oft hinderlich
beides iſt daher auf ein vernünftiges Maß herabzuſetzen Die
Volksſchullehrerinnen können beſonders durch den Haushalts
unterricht das Familienleben fördern indem ſie z B die
Mädchen lehren gute ſchmackhafte Spelſen zu bereiten Ord
nung und Sauberkeit zu üben ſie ſollen beſonders auch das
Gemüth und den Willen bilden Bei den Schulfeſten ſei der
Alkohol verbannt auch der Sinn für das Schöne
werde geweckt von dem nach Goethe das Gute
lebt Die Kinderhorte und obligatoriſchen Fortbildungsſchulen
können beſonders auch in dieſer Hinſicht wirken denn unbeſchäftigte
Kinder kommen nicht auf falſche Bahnen Nur die Abſtinenz
nicht die Mäßigkeit könne den Kampf mit Erfolg führen Dieſe
Abſtinenz ſoll aber aus der Liebe zu den Brüdern hervorgehen
Sehr lebhafter anhaltender Beifall folgte dem Vorlxage
Fräulein Hoffmann Bremen brachte ſodann GCrüse uns Dan
des Abſtinenten Frauenbundes und theilte mit daß dieſen
400 Exemplare eines Katechismus an die Anweſenden vertheile
Sodann ſprach ſie aus reicher Erfahrung eingehend über den
Alkoholismus und deſſen Bekämpfung u g führte ſie aus daß
der ſo ſchädliche Trinkzwang nur durch Abſtinenzler gebrochen
werden könne Auch ihre Ausführungen fanden viel Beifall
Der Antrag des Fräulein Tinzmann die erſten 13 Theſen die
ſich mit den Ausführungen decken en bloe anzunehmen wurde
angenommen und die 14 Theſe wurde zur Debatte geſtellt
nach dieſer können nur diejenigen Volkserzieher gegen den Alkoholismus erfolgreich kämpfen die ſelbſt abſinent leben
Einige Damen ſprachen ſich für die volle Abſtinenz aus
andere dagegen wobei es auch zu Heiterkeilsausbrüchen
kam Viel Beifall fand die Ausführung daß die Annghme der
Theſe 14 als ein Gelübde der Anweſenden gelten müſſe was
für viele doch eine Unwahrheit bedenten würde Die Theſe
wurde ſodann in der Form angenommen daß nur die Volks
erzieher erfolgreich gegen den Alkoholismus wirken können die
ar mäßig leben Gegen 8 Uhr wurde die Verſammlung ge

oſſen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Die Piſtole ſoll als ſtudentiſche Waffe nicht mehr
anerkannt werden Eine Reihe alter Burſchenſchafter tritt dafür
bei dem großen Verband der deutſchen Burſſchen ſchaften
ein Nach der Küſterſchen Univerſitätszeitung iſt ſür dieſe Be
wegung ſehr viel Stimmung wie denn überhaupt im A D C
o ein Erwachen und ein Beſinnen auf die burſchenſchaftliche

r bemerkbar mache die der früher mehr beliebten
corpsſtudentiſcher Sitten ſchnurſtracks entgegen

geſetzt ſei

ä

mWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Gegenwart des Prinzen Friedrich Heinrich von

Preußen des Kultusminiſters Dr Studt und unter Theil
nahme der namhafteſten Vertreter der wiſſenſchaftlichen Luft
ſchiffahrt des Jn und Auslandes wurde geſtern vormittag in
Berlin die dritte 3 der Jnter nationalen géro
nautiſchen Kommiſſion im Sitzungsſaale des Reichstags
gebäudes eröffnet Die Verſammlung ſandte an den Kaiſer ein
Telegramm um für die Förderung der Beſtrebungen zu danken
Jn der zahlreich beſuchten Nachmittagsſitzung theilte der Vor
ſitzende Prof Dr Hergeſell unter lebhaftem Beifall der
Verſammelten das vom Kaiſer auf die erfolgte Begrüßung
eingelaufene Antworttelegramm mit Jn demſelben dankt der
Kaiſer für die freundliche Begrüßung er bringe der Entwicklung
der wiſſenſchaftlichen Luftſchiffahrt ein beſonderes Intereſſe ent
gegen und wünſche der Arbeit der Kommiſſion einen guten Er
folg Den erſten Gegenſtand der Berathung bildete die Landung
der bemannten Ballons im Jn und Auslande Nach ein
gehender Erörterung wird eine von Exc Rykatchef Peters
burg vorgeſchlagene Reſolution angenommen Durch diplomatiſche
Verhandlungen die ungehinderte Mitführung aller s r
wiſſenſchaftlichen Apparate zu ermöglichen Der Vorſchlag dieſe
Vergünſtigungen auf Militärballons auszudehnen wird
abgelehnt und die Angelegenheit vertagt Ferner wurde be
ſchloſſen auf diplomatiſchem Wege dahin zu wirken die Regiſtrir

allons unter den Schug der ſtaatlichen Behörden zu ſtellen
und ein offizielles Puüblikationsorgan zur Veröffentlichung des
Beobachtungsmaterials zu ſchaffen

Der Schriftſteller Prof Adalbert Svobeda ift am
Montag in München geſtorben

Mit dem Projekt eines Theaterneubaues für
Kaſſel ſoll dem Rhein Kur zufolge eine Audienz in Ver
bindung ſtehen die der Kaſſeler Hoftheaterintendant Baron
v Gilſa beim Kaiſer in Wiesbaden gehabt hat Die finanzielle
Grundlage mit der man zunächſt zu rechnen hätte ſei nicht un
günſtig Für das in Ausſicht genommene Terrain verlangt der
Fiskus 2 i Millionen und da das alte Hoftheater an der
verkehrsreichſten Straße Kaſſels liegt würde durch eine Aus
ſchlachtung zu Bauplätzen die Kaufſumme nicht ſchwer auf
zubringen ſein Freilich würde bei Wahl jenes fiskaliſchen
Terrgins eine charakteriſtiſche Zierde Kaſſels fallen denn auf
ihm ſteht das bekannte Auethor ein aus Wachthäuſern und
einem Triumphbogen beſtehendes nach dem Kriege von 70,71 zu
einem Siegesdenkmal umgeſtaltetes Bauwerk

Während der Ausſtellung ärztlicher Lehr
mittel die vom 31 Mai bis 8 Juni in der königlichen
Akademie der Künſte in Berlin Unter den Linden 38 ſtatt
findet wird eine Reihe von Vorträgen und Demonſtrationen
veranſtaltet um die Bedeutung der ärztlichen Lehrmittel für den
Unterricht in den verſchiedenen Fächern der Medizin darzuthun
Es ſind folgende Vorträge in Ausſicht genommen Wirkl Geh
Rath Profeſſor v Bergmann Ueber ärztliche Lehrmittel
Dr E Doyen Paris Die Entwicklung der chirurgiſchen
Technik und Methoden Geh Med Rath Profeſſor Dr Jolly

Demonſtrationen aus dem Gebiete der Pathologie des Gehirns
und des Rückenmarks Geh Med Rath Profeſſor Dr v Leyden

Demonſtrationen aus dem Gebiete der Herzkrankheiten Geh
Med Rath Profeſſor Pr Liebreich Demonſtrationen aus dem Ge
biete der Tuberkuloſe des Auges Geh Med Rath Prof Dr Ols
hauſen Demonſtrationen ans dem Gebiete der Gynäkologie
und Geburtshilfe Profeſſor Dr Waſſermann Demonſtrationen
aus der Bakteriologie Jmmunitätslehre und SerumTherapie
Die Ausgabe der Theilnehmerkarten findet im Direktionsbureau
der königlichen Charité von Mittwoch den 21 d an ſtatt

e e
Gerichtsverhandlungen

Lübeck 13 Mai Ein intereſſanter Preßproze dürfte dem
nächſt vor den hieſigen Gerichten zum Anstrage kommen Die
Regierung des Fürſtenthums Lübeck Oldenburg ordnete vor
einiger Zeit die Verlegung einer Dampferanlegebrücke in Malente
einem der erſten Luflkurorte Oſiholſteins an welche Maßnahme
u einem heſtigen Kampfe in der genannten Gemeinde r

Jn einem Lübecker Vlatte erſchien nun ein Eingeſandt worin
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Verhalten der Eutiner Regierung kritifirt wurde Die
Regierung ſtellte darauf gegen den verantwortlichen Leiter jenes
Blaties Strafantrag und die Staatsanwaltſchaft forſchte nach
dem Verfaſſer um auch dieſen zur Verantwortung ziehen zu
dönnen Wohl wifſend daß ein Zeugnißzwangeverfahren gegen
den veranwortlichen Redackenr ergebnißlos bleiben würde fand

e ein anderes Mittel um den erfaſſer ermitteln zu können
is Schreiber des Eingeſandt kamen nur zwei Perſonen in

Hetracht ein Hofbeſitzer und ein Großgrundbeſitzer von denen
wiederum der letztere am meiſten verdächtig war Der Hof
deſißer wurde nun eidlich darüber vernommen ob er ſelbſt der
Thäter wäre Er hätte nun allerdings wenn er ſich ſchuldig
gefühlt hätte die Antwort verweigern können Er war aber
ihatſächlich nicht der Verfaſſer Als er weiter egefra t wurde
ob er den Verfaſſer kenne bejahte er dieſes uf ſeine
Weigerung den Namen zu nennen wurden ihm einige TageBedenkzeit gegeben Wenn er auch dann noch ſchweigen würde
ſollte er verhaftet werden Daraufhin meldete ſich der Artikel
ſchreiber ſelbſt es iſt Herr von Levetzan auf Sielbeck einer
der reichſten Großgrundbeſitzer des Landes der zugleich an
kündigt daß er den Wahrheitsbeweis für ſeine Ausſührungen
antreten wolle Auf den Ausgang des Prozeſſes darf man ge
ſpannt ſein

e C Q e AàProvinzialnachrichten

Lanchftädt 20 Mai Große Erinnerungen Vor
hundert Jahren erhielt unſer Badeörtchen durch die Direktion
der Weimariſchen Hofſchauſpieler Geſellſchaft ein neues Schau
ſpielhans Da von jetzt ab der Weimariſche Hof 1802 unter
Großherzog Karl Auguſt in Begleitung Goethe s und anderer
Koryphäen unſeren Badeort eine Reihe von Jahren hindurch
zum Sommeraufenthalt wählte ſo gelangte er zu dieſer Zeit zurhöchſten Blüthe Als aber diefer Beſuch aufhörte ſank das An
ſehen des Bades ſehr ſchnell und nur erſt in neuerer Zeit
nachdem die Anſtalt wieder zeitgemäß verbeſſert MineralSchlammbäder u dergl angelegt wurden hat er ſich namentlich
durch die Fürſorge der Regierung zu Merſeburg wieder ge
hoben Beilänſig ſei bemerkt daß unſer Bad ſeit nunmehr faſt
200 Jahren beſteht

Dürrenberg 20 Mai Selbſtmord Sonntag früh
5 Uhr fand der hieſige Amtsvorſteher Scharf bei einem

Spaziergange am Saaleufer einen Herrenüberzieher einen
ſchwarzen Hut und Schirm ſowie daneben liegend einen Damen
umhang einen Damenhut ſchwarzer Fagonhut und einen
Damenſchirm Jn dem Herrenüberzieher befand ſich ein goldener
Kleimmer und ein mit A S gezeichnetes Taſchentuch Zweifellos
gehören dieſe Sachen einem Paar das den Tod in der Saale
geſucht und gefunden hat Wie noch mitgetheilt wird handelt
es ſich um ein Liebespaar das hier in Dürrenberg einige Tage
ſehr flott gelebt hatte Die Frau war gegen 40 Jahre alt ihr
Liebhaber ungefähr 20

T Rndelsburg 20 Mai Die älteſte deutſche An
ſüichtskarte ſtammt von der Rudelsburg Sie zeigt in der
kräftigen Holzſchnittmanier der ſechziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts eine Anſicht der Ruine der Rudelsburg und trägt
im Poſtſtempel der Station Köſen das Datum des
31 Aug 1874 Der Drucker oder Verleger iſt nicht angegeben
auch iſt es trotz vieler Nachforſchungen nicht gelungen die
Quelle feſtzuſtellen aus welcher der Holzſtock ſtammt mit dem
das Bild gedruckt worden iſt Dieſe Anſichtskarte befindet ſich
im Beſitz von Frau Paſtor Harniſch in Oſterfeld Bez Halle
und war an deren Gemahl den damaligen Hilfsprediger Harniſch
in Marwitz b Berlin gerichtet Auf der internationalen erſten
großen Ausſtellung illuſtrirter Karten in Nizza wurde dieſe
Karte mit der großen ſilbernen Medaille ausgezeichnet Die
zweitälteſte Karte dieſer Art ſtammte aus dem Jahre 1878 Als
erſter Verleger von Karten mit wirklichen Anſichten wird
3 H Locher in Zürich genannt der 1872 die erſten Anſichts
arten herſtellen ließ
O Artern 19 Mai Unfall Die heute nachmittag im

benachbarten Reinsdorf von ca 70 Perſonen veranſtaltete
Aufführung des Kriegsfeſtſpieles Die Erſtürmung des Majuba
berges in Südafrika wurde leider durch einen Unfall getrübt
indem bei der Entladung eine kleine Kanone auseinanderplatzte
und einem ca 3jährigen Mädchen aus Bretleben ein Holzſtück
derart an den Kopf geſchleudert wurde daß das Kind eine 5 em
hohe und 2em tiefe Wunde an der Stirn erhielt

K Erfurt 20 Mai Hohen Beſuch haben wir in Erfurt
nächſten Donnerstag zu erwarten Der
geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegenheiten Dr Studt
wird zum erſten male mit dem Herrn Staatsminiſter Ober
röſidenten v Voetticher in Erfurt eintreffen und von ver
chiedenen Einrichtungen Kenntniß nehmen Nachdem die Herren
um 12 Uhr 15 Min das Rathhanus beſichtigt und dort einen
ihnen dargebotenen Jmbiß eingenommen haben begeben ſie ſich
r Dom nehmen dort die Vorſtellung der katholiſchen Geiſt
ichkeit entgegen fahren über den Petersberg nach dem ſtädtiſchen

Krankenhaus der Hügelſchule dem Auguſtiner und dem Urſu
linerinnenkloſter nach der Reglerkirche und dem Gymnagſium
und beſichtigen zum Schluß die neuerbaute Thomaskirche welche
am 15 Juni eingeweiht wird Hier wird die evangeliſche Geiſt
lichkeit Erfurts verſammelt ſein Für den Abend hat Herr
Regierungspräſident v Dewitz die Herren zu ſich gebeten wo
zugleich die Vorſtellung der Mitglieder der Kirchen und Schul
abtheilung hieſiger Regierung ſtattfinden wird

Erfurt 20 Mai Für die Gartenbau Ausſtellung,
über die der Oberpräſident v Boetticher das Protektorat über
nommen hat ſind vom Ausſtellungs Ausſchuſſe die Projekte für
die Empfangshalle genehmigt und die Mittel im Betrage von
16,000 M bewilligt worden

V Schleuſingen 20 Mai Jubiläum Wilderer
An der 325 jährigen Jubelfeier des hieſigen Gymnaſiums be
theiligen ſich mehr als 300 ehemalige Schüler der Anſtalt Die
Feier beginnt heute und dauert bis zum 22 d M Jn
Schmiedefeld iſt ein Wilderer R verhaftet und ins Gefängniß
abgeführt worden

s Vom Brocken 20 Mai Die Witterung der ver
angenen Feſttage zeichnete ſich hier oben durch friſche
üdweſtliche Winde und häufige Schneefälle aus Das Baro

meter erreichte am 18 früh ſeinen tieſſten Stand 15 Milli
meter unter Normal mittags entlud ſich ein Gewitter und
heftige Graupelſchauer folgten nachmittags herrſchte Nebel und
Schneefall Die Witterung am 2 Feſtta
günſtiger da es um 10 Uhr vormittags gufklarte und ſich eine
prächtige Fernſicht bot bis gegen Abend Nebeltreiben eintrat
Auf der Kuppe iſt die Schneelgge noch immer Meter hoch

Wernigerode 20 Mai Der Pfingſtverkehr im
Harz war ſehr ſchwach Die Ausflugsorte boten kaum ein
anderes Bild als an einem gewöhnlichen Sonntage die großen
Touriſtenſchaaren aus den benachbarten Städten fehlten in
dieſen Jahre gänzlich Man ſah keine mit Ausflüglern beſetzten
und mit Maien geſchmückten Omnibuſſe wie ſonſt auch die
Radfahrer waren nur ſpärlich vertreten Die Harzquer und
Brockenbahn war verhältnißmäßig gut beſehßt die Züge auf
wärts fuhren meiſt mit 2 Maſchinen und 6 bis 8 Wagen Auf
dem Brocken ging es lebhaft zu wenn der Verkehr auch nicht
annähernd ſo ſtark war wie an Pfingſttagen mit ſchönem

zetler An Ausſicht war bei der ſtarken Bewölkung und den
ſtändigen Niederſchlägen natürlich nicht zu denken

O OQuedlinburg 18 Mai Guts Muths Denkmal
n ver geſtern hier abgeholtenen Sitzung des Geſammt

gubuſes zur Errichtung eines GutsMuths Denkmals wärde
eſſen Ausführung dem Bildhauer R Anders Berlin der zugegen

a übertragen Die Koſten werden ſich auf 18,000 M ſtellen
ovon bisher aber durch Sammlungen nur 4000 M ein

Herr Miniſter der

war entſchieden d

egangen ſind Man erwartet jedoch daß die noch an dele Vyrhiwat ort Turnerſchaſt e
dur eſige wohlhabende Bürger und dasrittel aus ſtädtiſchen Mitteln aufgebracht wird v das este

Perſonal Na an n bisherige Oberlehrer am KloſterUnſer Leren Frauen in Magdeburg Johannes Jäger iſt in gleicher Eigenſche
an das MelanchthonCymnaſinm in Wittenberg bernfen worden Der en
meiſter Hilſenberg in Doberſchütz iſt auf die Obderförſterſelle Schmallalden
Reg Bez Kaſſel der Oberförſter Kleyenſteuber in Rennerod Reg VBez
Wiesbaden auf die Oberförſterſtelle Doberſchütz verſetzt

Köthen 20 Mai Ortsſtatut Jn betreff der ortsſtatutariſchen Regelung der Kloſettgrubenräumung kam man inder Baudeputation nach einer eingehenden Beſprechung und Er

örterung der Sache zu dem Ergebniſſe ein Ortsſtatut zu er
laſſen das die Räumung aller Kloſettgruben mittels des
ſtädtiſchen Entleerungsapparates in beſtimmten Zwiſchenräumen
zur Zwangspflicht macht und außerdem die Verbringung des
Grubeninhaltes in Gärten ſowie überhaupt auf Grundſtücke
des Stadtbezirkes verbietet

f Jena 20 Mai Regiments Jubiläum Ausſtand Bahnbau Das 5 Thüringiſche Jnfanterie
Regiment Nr 94 Großherzog von Sachſen feiert am 28 Okt
d J ſein 200jähriges Beſtehen Jn den drei Garniſonſtädten
des Regiments Weimar Eiſenach und Jeng bereitet man

Feſtlichkeiten vor Die organiſirten Maurer haben
eſchloſſen am 26 d M in den Ausſtand zu treten wenn ihre

Forderungen nicht bewilligt werden Der Gemeinderath be
willigte zum Bahnbau Bürgel Porſtendorf einen Zuſchuß von
30,000 lehnte aber jede weitere Unterſtützung des Baues ab

w Rudolſtadt 20 Mai Hoher Schnee Jn den Dich
tungen und Straßenkurven des Thüringer Hochwaldes liegt der
feſte Schnee ſtellenweiſe noch über ein Drittel Meter hoch
Einem die Straße von Dietharz nach Oberhof fahrenden
Automobiliſten gelaug es an einer Sielle nicht mit ſeinem
Fahrzeug durch den Schnee hindurchzukommen

s Probſtzella 20 Mai Ueberfahren wurde der Loko
motivführer Hartung als er ſich auf dem Heimwege befand

der unter den Perſonenzug kam wurde ſofort getödtet

Vermiſchtes
Ueber das ſchwere Eifenbahnunglück in Neuß liegen noch

wenig nähere Meldungen vor und ſchon wieder kommt die
Kunde von einem Eiſenbahnunfall Aus Dortmund wird
amtlich gemeldet Am zweiten Pfingſtfeiertag abends
6 Uhr entgleiſte auf der Strecke Eſſen Hb Steele Nord
der von erſterer Station ziemlich beſetzt abgelaſſene Perſonen
zug Nr 247 infolge Bruches der Vorderachſe eines
Wagens 4 Klaſſe Jm ganzen ſprangen 6 Perſonenwagen aus
dem Gleiſe Weder von den Reiſenden noch vom Zugperſonal
iſt jemand verletzt worden da die entgleiſten Wagen nach
kurzem Laufe zum Halten gebracht wurden und dicht neben
dem Gleis ſtehen blieben Die Reiſenden wurden theils im Pack
wagen und in den unverſehrt gebliebenen vorderen Perſonen

Weg zu Fuß fort Die Aufgleiſungsarbeiten wurden ſofort
mit drei Werkſtätten in Angriff genommen dauerten jedoch bis
5 Uhr morgens inzwiſchen mußte der lebhafte Feiertagsverkehr
auf dem einen Gleiſe Steele Nord Eſſen Hb bewältigt werden
wodurch naturgemäß einige Züge Verſpätung erlitten Der
Sachſchaden iſt nicht erheblich Durch ein ſchweres Ver
ſchulden durch Angeſtellte der Bahn ſcheint das Neuſſer
Unglück herbeigeführt worden zu ſein wodurch wie gemeldet
1 Perſon getödtet 4 ſchwer und 44 leicht verletzt worden ſiud
Der amtliche Bericht aus Köln nennt dieſes beklagens
werthe Unglück auch nur einen Unfall und meldet dazu heute
Die bei dem geſtrigen Eiſenbahnunfall in Neuß leicht Verletzten

konnten bis auf 9 Reiſende die Fahrt mit nächſter Gelegenheit
fortſetzen Der Unfall iſt durch Nichtbeachtung be
ſtimmter Vorſchriften herbeigeführt Man ſollte
meinen daß gerade bei den gegenwärtig bedenklich ſchnell auf
einander folgenden Hiobspoſten von den Bahnbeamten alles auf
geboten würde was zur Sicherung der Reiſenden und zu deren
Beruhigung dienen könnte

Gräfin Klara v Monts die Wittwe des ehemaligen kom
manandirenden Admirals Alexander Graf v Monts iſt nach
langen ſchweren Leiden in Berlin geſtorben Der Kaiſer
und die Kaiſerin ſandten an den Sohn der Verſtorbenen
Beileidstelegramme

Eine Sängerfahrt uach Berlin werden wie in der General
verſammlung der unter dem Protektorat des Königs von Belgien
ſtehenden Société royale des artiſans réunis in Brüſſel be
ſchloſſen wurde die Mitglieder der Sociéte im Laufe des
Monats Oktober d J unternehmen

Ein ſchauerlicher Fund wurde geſtern in Berlin gemacht
Der von ſeiner Familie getrennt lebende Steindrucker Otto
der ſchon ſeit dem 6 d M nicht mehr geſehen worden war
wurde dort in ſeiner Wohnung in der Hochmeiſterſtraße bereits
ſtark verweſt aufgefunden und nach dem Schauhauſe gebracht
Er hatie ſich durch Einathmen von Kohlendunſt vergiftet

Jufolge andauernden Regens iſt der Theißfluß ausgetreten
und hat die Umgegend verſchiedener Ortſchaften im Ugocſaer
Komitat überſchwemmt Der in den angebauten Pflanzungen
angerichtete Schaden iſt ſehr groß

Eingeſtürzt iſt eine hölzerne Brücke die im Komitat Ung
zwiſchen Zahong und Cſap über die Theiß hergeſtellt wurde

der Stauung von e unter der Brücke geſchah der
Zuſammenbruch Mehrere Perſonen die ſich auf den Flößen
befanden ſind ertrunken

Ueber den Schiffbruch des deutſchen Dampfers Ehrenfels
bei Aden meldeten wir kürzlich Die Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
Hanſa theilt nun der Weſer Zeitung mit es ſei noch keine

Nachricht von den 41 Schiffbrüchigen des untergegangenen
Dampfers Ehrenfels eingegangen von Aden iſt der Dampfer

Wißmann abgegangen um die arabiſche Küſte nach den
Vermißten abzuſuchen

Zu dem großzen Pariſer Millionenſchwindel erklärt der Matin
er durch ſeine Enthüllungen über die Affäre Humbert

Cramford den Stein ins Rollen gebracht hat er wiſſe daß die
Geheimpolizei den Flüchtigen auf der Spur ſei Die beiden
Unterſuchungsrichter die mit der Affäre befoßt ſind der Pro
kurator der Republik und der Generalprokunrator Bulot haben
wichtige Telegramme erhalten und darauf mehrfach konferirt
Die Pariſer Blätter die andauernd täglich viele Spalten mit
der Affäre füllen beſchäftigen ſich auch ſehr mit dem geſtern
von uns gemeldeten Einbruch auf dem Schloſſe der Madame
Humbert Die Meinungen ob man es mit einem gewöhnlichen
Diebſtahl oder mit der That von Helfershelfern der Madame
Humbert zu thun habe ſind ſehr getheilt

Zu der Kataſtrophe anf den Antillen liegen heute weni
Meldungen vor Aus Fort de France kommt die Nachricht da
in Baſſe Pointe Montag nachmittag inſolge plötzlichen
Steigens der Flüſſe Häuſer fortgeriſſen worden ſind in andere
V ein Menſchen ſind hierbei nicht verunglückt
Die Prinzeſſin Waldemar von Dänemarküberreichte geſtern

von ihr veranſtalteten Sammlung für
auf Martinique Das

Verbindung erfolgen
Peſas tayari bereit hat
beſchäftigt iſt unterſucht der Jumbe mit mißtrauiſchem Eifer
den Fernſprechkaſten und überzeugt ſich d nicht etwa einer
dahinter ſtehe der ſtatt ſeines Freundes in 9

wagen untergebracht und weiter befördert theils ſetzten ſie ihren und ihn ſo um ſeine theuren zwei Rupies betrügen könnte

hineinzukriechen e mteberichtigt ſchreit Kiſukuba wie blödſinnig in die

dem franzöſiſchen Geſandten 23,500 Francs als Ergebniß der
die Nothleidenden

holländ iſche Panzerſchiff
Koningin Regentes iſt in Curgçao eingetroffen Es

Ein Kinderraub wird aus Bordighera San RemoDort wurde die Amerikanerin Miß Klara e
Hanſe eines Zahnarztes unter dem Namen Miß Kliß wohnte
auf Veranlaſſung des Ver Staaten Gefandten in Rom wegen
Entführung des Töchterchens ihres Bruders des
Millionärs Toylor in Cineinnati verhaſtet Taylor hat mehr
als eine Million ausgegeben um ſein Kind wiederzuerlangen
Einſtweilen befindet ſich das Kind im Hauſe des amerikaniſchen
Konſuls in Genua und wird dem bereits nach Europa abgereiſten
Vater bald nach ſeiner Ankunft in Jtalien übergeben werden
Miß Klaxa Tahylor hat verſchiedenen Journaliſten gegenüber er
klärt daß ſie ein gutes Werk gethan zu haben glaubte als ſie
vor mehreren Jahren ihre kleine Nichte entführte denn das
Kind ſei im Hauſe der Eltern furchtbar mißhandelt
worden Von anderer Seite wird dagegen behauptet daß die
Miß ſich bei dem Kindesraub durchaus nicht von Gefühls
ſondern von Geldrückſichten leiten ließ Zwei Jahre lang hielt
ſie ſich mit dem Kinde unter ihrem angenommenen Namen in
London verborgen Seit Januar d J wohnte ſie in Bordighera
ihre Spur wurde ſchon ſeit vielen Monaten verfolgt und nach
einem umfangreichen Schriftwechſel von engliſchen und ameri
kaniſchen Behörden mit dem Miniſter Giolitti erfolgte die Ver
haftung der Dame durch einen amerikaniſchen Geheimpoliziſten
Namens Hamilton Die Amerikanerin befindet ſich gegenwärtig
im Gefängniß zu Genua Ueber die Vorgeſchichte der
Kindesentführung wird noch folgendes berichtet Der
Millionär Taylor in Cincinnati heirathete im Jahre 1893 gegen
den Willen ſeiner Familie eine arme Krankenwärterin die ihm
ein Töchterlein ſchenkte Als das Kind 4 Jahre alt war be
ſuchte es die in New York lebende Mutter ſeines Vaters Von
dort iſt es nicht mehr nach Cincinnati zurückgekehrt es war von
der Schweſter des Vaters nach Europa entführt werden Toelen
wollte damals ſeine Muiter verhaften laſſen aber die Gerichte
erließen nur gegen die entflohene Kindesräuberin einen Verhafig
befehl Taykor s Gattin ſoll vor Schmerz über den Verluſt
ihres Kindes wahnſinnig geworden ſein

Wie Hänptling Kiſnkuba zum erſten mal telephenirte erzählt
die Deutſch Oſtafrikaniſche Zeitung aus Dar es Salgam
Der Jumbe Kiſukuba betritt mit großem Gefolge die Ränume
des Poſtgebäudes z B zu Mpapua und rich würdevoll
ohne aber eine leichte Beimiſchung von Angſt verbergen zu
können ſeinen Wunſch aus mit ſeinem Freunde Peſamoya in
Morogoro ein Geſpräch zu führen Bereits ſeit Wochen ſind
die Fährlichkeiten welche dieſer Entſchluß nach ſich ziehen könne
im großen Schaurikreiſe Berathungs Verſammlung vor der
Wohnung des Dorfoberhauptes beſprochen worden Die einen
meinten der neue Draht ſei ein Teufelswerk deſſen Benutzung
dem Sprecher ſicher den Tod bringen würde die anderen
behanpteten daß die Leitung zum muunngu Gott der Weißen
führe und daß ihnen der munnygu auf dieſem Wege ſeine Rath
ſchläge ertheile daher hätten ſie ſo viel akili Weisheit Nach
dem der Poſtbeamte zunächſt das ſchwatzende Gefolge des
ſchwarzen Dorffürſten zur Thür hinausbefördert hat kann die

falls der Herr Kiſukuba die nöthigen
Während der Beamte am Apparat

orogoro antworten

Klinglingling die Verbindung iſt hergeſtellt Entſetzt fährt
der Jumbe zurück ergreift aber dann zitternd auf Zureden das
Hörrohr und verſucht zunächſt mit dem Kopf in den Kaſten

Nachdem der Beantte dieſes
prech

öffnung um durch die Kraft ſeiner Stimme die weite Ent
fernung die ihn von ſeinem Freunde trennt zu überbrücken
Sobald der Beamte auch hier mäßigend eingegriffen hat kommt
die erſte Antwort des Freundes Peſamoja aus Morogoro Vor
Ueberraſchung entfällt dem Kiſukuba faſt das Hörrohr Sobald
er ſich aber überzeugt hat daß die Sache nicht weiter gefähr
lich iſt hellen ſich ſeine Züge auf und in geläufigem Suaheli
tauſchen die beiden dunklen rafigis Freunde nun ihre jambos
salaams jambo sayas und kwa heris Begrüßungs und Verab
ſchiedungsworte aus Kopfſchüttelnd verläßt der würdige Dorf
älteſte nach Beendigung des Geſpräches das Zimmer und meint
die wasungus Weißen hätten doch akili mingi ſehr viel Ver
ſtand Freudig begrüßt draußen das Gefolge ſein muthiges
Oberhaupt über deſſen Schickſal es verſchiedene gefährliche
Zwiſchenfälle fürchtend ſich noch nicht recht im klaren war
Dann erſtattet der Jumbe Bericht und nun finden wiederum
beſonders in den entlegenen Dorſſchaften monatelang Schauris
ſtatt bei welchen das große Ereigniß noch oftmals in ein
gehendſter Weiſe beſprochen wird

Jm Duſel Du ſag mal Ede is das nu der Mond oder
ne Bogenlampe Ja das kann ich dir voch nich ſagen

da muß ich erſcht mal fühlen ob n Pfahl runter is
mr

Wetter Angsſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

22 Mai Wolkig theils heiter Regenfälle Ziemlich kühl
Stark windig

23 Mai Wärmer veränderlich Windig
Metereologiſche Station zu Halle

21 Mai20 MaiG Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milimeter 7439 752Thermometer Celſius 2 103Rel Feuchtigleit 83 hWinde S 1 aMaximnm der Temperatur am 20 Mai 14 92 C
Minimum in der Nacht vom 10 Mai zum 21 Mai 6,5 U
Niederſchläge am 21 Mai 7 Uhr morgens 05 mm
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Letzte Telegramme

Berlin 20 Mai Beim heutigen Radrennen
großen Preis ſiegte wiederum Arend

Paris 20 Mai Nach Blättermeldungen iſt der deutſche
Reunfahrer Verheyn bei Fontaineblegu infolge eines Antomobil
unfalles getödtet worden

um den

Präſident Loubet in Rußſtland
Petersburg 21 Mai Geſtern abend fand in ZarskojeSſelo

ein Galadiner ſtatt Der Kaiſer toaſtete auf Lonbet
und wünſchte daß er eine Erinnerung an den jetzigen Aufenthalt
mitnehme ähnlich der die das Zarenpaar immer an die ver
gangenen Tage des Vorjahres in Frankreich bewahre Er trinke
zu Ehren des Präſidenten auf die Größe und das Wohlergehen
des befreundeten und verbündeten Landes Lonbet erwiderte
einige Stunden hätten genügt um ihm zu zeigen wie ſehr das Herz
Rußlands mit dem Frankreichs im Einklange bleiben Frankreich
werde über dieſe Harmonie ebenſo glücklich als erfreut ſein
über das Gedenken das ihm das Zarenpaar bewahre Bei
dieſer Dankbarkeit über den Empfang erhebe er ſein Glas zu
Ehren der ganzen kaiſerlichen Familie und trinke auf die Wohl
fahrt und die Größe Rußlands des wahren Freundes und

c

überbringt Lebensmittel für die Ueberlebenden anf Martinique reuen Verbündeten Frankreichs
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